FÜHRUNGSSEMINAR FÜR AUFSTREBENDE LIONS-FÜHRUNGSKRÄFTE
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LEHRKRÄFTE-LEITFADEN

	Im Vorfeld der Schulung

	PROGRAMMHINTERGRUND
Diese Schulung beinhaltet zahlreiche Aktivitäten, die es den Teilnehmern erleichtern sollen, sich Informationen über Lions Clubs International anzueignen. Ihnen kommt dabei die Aufgabe zu, während dieser Schulung die Aktivitäten und eine entsprechende Diskussion zu erleichtern. Dabei ist eine sorgfältige Zeitplanung erforderlich, damit alle Aktivitäten möglichst reibungslos ablaufen. 

Das dieser Schulung zugrunde liegende Thema ist die Beteiligung neuer Mitglieder. Daher hat jede Aktivität Bezug zu diesem Thema. Um der Schulung einen entsprechenden Rahmen zu geben, ist am Anfang der Einführung die Befragung eines Nicht-Lionsmitglieds vorgesehen. Diese Befragung sollte aufzeigen, wie viel die Teilnehmer über Lions und wie wenig Nicht-Lionsmitglieder über die Vereinigung Bescheid wissen. Sie können dann ein Nicht-Lionsmitglied, wie z.B. einen Hotelangestellten, bitten, zu dieser Schulung zu kommen und dort an der Befragung teilzunehmen, oder sich von Ihnen im Vorfeld dieser Schulung befragen zu lassen.

SCHULUNGSUNTERLAGEN 
· Dias

· Dia 1:  Ziel der Schulung

· Dia 2:  Antworten zur Ethik-Fallstudie

· Dia 3:  Missionserklärung

· Dia 4:  Ziele

· Dia 5:  Ziel der Schulung

· Dia 6:  Zeitaufriss

· Dia 7:  Aufbau von LCI

· Dia 8:  Club-Struktur

· Dia 9:  Distrikt-Struktur

· Dia 10:  Ziel der Schulung

· Vorbereitete Flipchart-Seiten (Im Vorfeld der Schulung vorbereiten.)

· Flipchart 1:  …ZU SCHAFFEN

· Flipchart 2:  …ZU FÖRDERN

· Flipchart 3:  SICH…EINZUSETZEN

· Flipchart 4:  … ZU VEREINEN

· Flipchart 5: … ZU SCHAFFEN…

· Flipchart 6:  …ZU ERMUTIGEN

· Flipchart 7:  Clubpräsident

· Flipchart 8:  Clubsekretär

· Flipchart 9:  Stellvertretender Clubpräsident

· Flipchart 10:  Clubschatzmeister

· Flipchart 11:  Ausschussvorsitzender

· Flipchart 12:  Mitglied

· Kreppband (Rolle)

AUDIOVISUELLE VORAUSSETZUNGEN

· Flipchart und Filzstifte

· LCD-Projektor und Leinwand


	METHODENSYMBOLE
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	Vortragen/Er-klären


	Teilnehmer-

bezogene Aktivität
	Dia
	Flipchart oder Poster
	Teilnehmerhand-buch oder Handout
	


	SCHULUNGS-ZEITAUFRISS (Beispiel)

	Abschnitt
	Dauer

(In Minuten)
	Methode
	Materialien

	Einführung/Eröffnung
	10


	Lehrkraft-Präsentation

Eröffnungsaktivität:

· Befragung eines Nicht-Lionsmitglieds
	Dia 1:  Ziel der Schulung

	Modul 1: Die ethischen Grundsätze anwenden
	20


	Diskussion in großen und kleinen Gruppen

Aktivität:  

· Fallstudie
	Teilnehmerhandbuch S. 1 u.2

Dia 2:  Antworten zur Ethik-Fallstudie



	Modul 2:  Die Ziele umsetzen
	25
	Lehrkraft-Kurzvortrag 

Gruppendiskussion 

Aktivität:

· Poster mit Zielen 
	Dia 3: Missionserklärung 

Dia 4:  Ziele

Teilnehmerhandbuch S. 1 

Flipchart-Seite mit Zielen

Dia 5: Ziel der Schulung



	Modul 3:  Lions-Geschichte*
	15
	Lehrkraft-Kurzvortrag

Aktivität: 

· Zeitaufriss 
	Dia 6:  Zeitaufriss



	Modul 4:  Die Lions-Struktur individuell gestalten
	20
	Lehrkraft-Kurzvortrag

Aktivität:  

· Clubstruktur nach Amt


	Dia 7:  Aufbau von LCI

Dia 8:  Clubstruktur

Dia 9:  Distriktstruktur

Vorbereitungsheft

	Modul 5: Einführungs-zeremonie
	25
	Darstellung durch Teilnehmer 

Aktivität:

· Einführungsfeier 
	Flipchart

Teilnehmerhandbuch S. 3 

	Schlussbemerkungen
	5
	Lehrkraft-Kurzvortrag
	Dia 10:  Ziel der Schulung

	Gesamtdauer:
	120
	
	


* Falls Ihr Lehrkräfteteam die Aktivität “Lebendiger Zeitaufriss” für die Eröffnungsveranstaltung gewählt hat, überspringen Sie Modul 3 und gehen direkt zu Modul 4 über.

	EINFÜHRUNG

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

10 Minuten
	
	

	5 Minuten [image: image14.wmf]
	
	ERÖFFNUNG DURCH LEHRKRAFT:  Befragung

Hinweis für die Lehrkraft: Wählen Sie für die Befragung eine der folgenden Möglichkeiten.

Mögliche Fragen:

1. Was ist LIONS CLUBS INTERNATIONAL?

2. Warum sind Sie kein Mitglied?

3. Kennen Sie Lions-Mitglieder?

4. Welche Aktivitäten führen Lions Ihres Wissens nach durch?

5. Interessieren Sie sich dafür?

6. Sind Sie bei einer anderen Hilfsorganisation Mitglied?

(Stellen Sie auch eigene Fragen.)

Möglichkeit 1:  Live-Befragung

· Bitten Sie ein Nicht-Lionsmitglied, dem Beginn der Schulung beizuwohnen und eine Befragung mitzumachen. (Es bietet sich an, diese einmal zu üben, um mögliche Nervosität zu vermeiden.)

Möglichkeit 2:  Bericht über Befragung

· Befragen Sie ein oder zwei Nicht-Lionsmitglieder vor der Schulung über Lions Clubs, und berichten Sie den Teilnehmern dann über diese Befragung.

Möglichkeit 3:  Nachgeahmte Befragung

· Bitten Sie ein teilnehmendes oder anderes Mitglied des Lehrkörpers, zur Schulung zu kommen, sich als “Nicht-Lionsmitglied” auszugeben und die Fragen zu beantworten.
Kernpunkt: Wir sind von Leuten umgeben, die nicht über Lions Clubs International Bescheid wissen. Am ehesten steigern wir das Interesse anderer an Lions Clubs, indem wir ihnen die Lions-Grundlagen nahe bringen, wie es in dieser Schulung dargestellt wird.
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Dia 1
	SCHULUNGSZIELE MITTEILEN UND GRUPPEN BILDEN

1.  Zeigen Sie Dia 1 an:  Ziel der Schulung

Am Ende dieser Schulung werden die Teilnehmer in der Lage sein, neuen und voraussichtlichen Mitgliedern folgende Stichpunkte zu erklären:

· Mission

· Ethische Grundsätze 

· Ziele

· Struktur (Schwerpunkt Clubebene)

· Geschichte
2. Geben Sie folgende Anweisungen:

· Diese Schulung hat interaktiven Charakter und macht häufiges “Zusammenwürfeln” erforderlich.

· Wir werden während dieser Schulung 5 Aktivitäten durchführen, die Gruppenarbeit vorsehen.

· 3 dieser Aktivitäten sehen gleich bleibende kleine Basisgruppen vor.

· 2 dieser Aktivitäten sehen Zufallsgruppen vor.

· Wir werden uns nun in unseren kleinen Basisgruppen zusammenfinden.

3. Teilen Sie den Kurs in “Basisgruppen” von je 4-5 Teilnehmern auf. 

· Ermitteln Sie im Vorfeld der Schulung, wie viele dieser Basisgruppen gebildet werden.

· Teilen Sie die Gruppen systematisch ein. Nachstehend finden Sie 3 Anregungen dazu:

· Möglichkeit 1:  Geben Sie jedem Teilnehmer beim Betreten des Schulungsraums ein nummeriertes Stück Papier. Fordern Sie sie dann auf, sich zu ihren jeweiligen Gruppen zusammenzufinden, was folgendermaßen geschehen kann: “Alle Teilnehmer mit der Nummer 1 bitte an diesen Tisch.”

· Möglichkeit 2:  Bitten Sie die Teilnehmer, Gruppen von 4-5 Leuten zu bilden
· Möglichkeit 3:  Lassen Sie die Teilnehmer bis zur Anzahl der gewünschten Gruppen abzählen. Wünschen Sie beispielsweise 6 Gruppen, lassen Sie die Teilnehmer bis 6 “1,2,3,4,5,6” abzählen und wieder von vorne beginnen usw. Fordern Sie sie dann auf, sich zu ihren jeweiligen Gruppen zusammenzufinden, was folgendermaßen geschehen kann: “Alle Teilnehmer mit der Nummer 1 bitte an diesen Tisch.”

· Lassen Sie die Teilnehmer einen Moment Zeit, um sich innerhalb ihrer Gruppe gegenseitig vorzustellen.




	MODUL 1:  

Die ethischen Grundsätze anwenden

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

20 Minuten
	
	Zielsetzung des Moduls: Am Ende dieses Moduls können die Teilnehmer die ethischen Grundsätze von Lions Clubs International auf ihr eigenes Leben anwenden.
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	ERKLÄREN: ZIELSETZUNG DES MODULS

1. Vermitteln Sie den Teilnehmern das Ziel dieses Moduls.
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Dia 2


	AKTIVITÄT:  Ethische Grundsätze – Fallstudien
1. Geben Sie folgende Anweisungen:

· Arbeiten Sie in Ihren Basisgruppen

· Schlagen Sie die Seiten 1 u. 2 in Ihrem Teilnehmerhandbuch auf

· Für die Übung stehen Ihnen 5 Minuten zur Verfügung

· Lesen Sie die Einzelsituationen durch, und entscheiden Sie dann, welcher ethische Grundsatz darauf zutrifft 

· Tauschen Sie sich über die einzelnen Beispiele aus, wenn Sie auf Einzelsituationen gestoßen sind, die die ethischen Grundsätze entweder veranschaulichen oder ihnen widersprechen

2. Zeigen Sie Dia 2 an:  Antworten zur Ethik-Fallstudie.  Besprechen Sie die Antworten, und erkundigen Sie sich, ob jemand eine Frage dazu hat.  

3. Bitten Sie die Gruppen, in den Basisgruppen Ideen zu sammeln, wie Clubs ihre Mitglieder dazu anhalten können, die ethischen Grundsätze auf ihr eigenes Leben anzuwenden.

4. Beenden Sie diesen Zeitabschnitt nach 7 Minuten – oder wenn die Diskussionen vom ursprünglichen Thema abzuschweifen beginnen.

5. Lassen Sie 1 Teilnehmer pro Gruppe die von dieser Gruppe ermittelten Informationen weitergeben
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	ZUSAMMENFASSUNG

1. Beantworten Sie eventuelle Fragen.
2. Lassen Sie den Teilnehmern einen Moment Zeit, um Ideen, die aus dieser Situation entstanden sind, und die sie gerne nach der Schulung verwirklichen möchten, zu notieren. Hinweis für die Lehrkraft: Sie können den Teilnehmern vorschlagen, derartige Notizen während der Schulung festzuhalten und diese hinten im Teilnehmerhandbuch zu sammeln.

3. Überleitung zu Modul 2: Jetzt, wo wir die einzelnen Verhaltensweisen verstehen, können wir mit damit beginnen, zu ermitteln, wie ein Club die Ziele bekundet.



	MODUL 2:  

Die Ziele umsetzen

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

20 Minuten
	
	Zielsetzung des Moduls: Am Ende dieses Moduls wissen die Teilnehmer, inwiefern die Aktivitäten eines Clubs die Ziele des Clubs veranschaulichen.

	[image: image22.wmf][image: image23.wmf]3 Minuten
	
[image: image4.png]



Dias

3, 4
	ERLÄUTERN SIE: Ziele

1. Bitten Sie die Teilnehmer, Seite 1 ihres Teilnehmerhandbuchs aufzuschlagen.

2. Zeigen Sie Dia 3 an:  Missionserklärung. Erläutern Sie, dass Lions-Clubs ein Spiegelbild dieser Missionserklärung sein sollten. 

3. Zeigen Sie Dia 4 an: Ziele.  Erläutern Sie, dass alle Clubaktivitäten mindestens eines dieser Ziele beinhalten. (Sie können aber auch alle 6 Ziele gleichzeitig darstellen)
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Vorbereitete Seiten

1-6


	AKTIVITÄT: Poster erstellen
1. Geben Sie folgende Anweisungen:

· Nehmen Sie das Bild zur Hand, das Sie mitgebracht haben.   (Dies war eine Aufgabe aus den “Seminarvorbereitungen”)

· Ermitteln Sie, welches Ziel Ihr Bild am besten darstellt

· Suchen Sie den Flipchart, auf dem dieses Ziel steht

· Gehen Sie zu diesem Flipchart hin (und warten Sie dort, bis sich eine Gruppe gebildet hat, bevor Sie fortfahren) (Hinweis für die Lehrkraft: Falls niemand zu einem Ziel geht, können Sie bestimmte Teilnehmer dazu auffordern.)

· Erstellen Sie ein Poster mit Hilfe der Bilder und zusätzlicher Wörter oder Sätze, falls erforderlich

· Seien Sie darauf vorbereitet, innerhalb von 5 Minuten das Poster Ihrer Gruppe den anderen Teilnehmern vorzustellen.

2. Lassen Sie jede Gruppe ihr Poster zusammenfassen und besonders hervorheben, inwiefern die in den Bildern enthaltenen Aktivitäten das jeweilige Ziel veranschaulichen.
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Dia:

5 
	ZUSAMMENFASSUNG: 

1. Beglückwünschen Sie die Teilnehmer zu ihren ausgezeichneten Postern, und teilen Sie ihnen mit, dass sie im Laufe des Schulungsabschnitts “Beste Praktiken” noch mehr Gelegenheit haben, über ihre Clubaktivitäten zu sprechen
2. Fragen Sie die Teilnehmer, wie sie diese Poster in ihrem jeweiligen Distrikt einsetzen könnten 
3. Zeigen Sie Dia 5 an:  Ziel der Schulung

· Fragen Sie die Teilnehmer, ob sie einem neuen Lionsmitglied jetzt die Ziele, die ethischen Grundsätze und die Mission verständlich machen könnten.

· Teilen Sie den Teilnehmern mit, dass sie sich jetzt näher mit der Lions-Geschichte befassen werden.




	MODUL 3: 

Lions-Geschichte*

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamtdauer:

15 Minuten
	
	Zielsetzung des Moduls: Am Ende dieses Moduls können sich die Teilnehmer wichtige Ereignisse in der Lions-Geschichte mühelos ins Gedächtnis zurückrufen
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	ERKLÄREN: Geschichte

1. Bitten Sie die Teilnehmer, ihre Handbücher wegzulegen.
2. Stellen Sie den Teilnehmern folgende Fragen. 

· Warum sollten Lionsmitglieder die Lions-Geschichte kennen?

· Wie macht Ihr Club neue Mitglieder mit der Lions-Geschichte vertraut?

3. Halten Sie die Antworten fest, oder bitten Sie einen Teilnehmer darum.

4. Die Überleitung zur Aktivität kann wie folgt aussehen: “Wir haben gerade gesehen, dass es wichtig ist, die Lions-Geschichte zu kennen. Sehen wir doch einmal, inwieweit Sie Bescheid wissen.”
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	AKTIVITÄT: Zeitaufriss
1. Bitten Sie die Teilnehmer, sich zu den kleinen Basisgruppen zusammenzufinden.  

2. Fordern Sie die Teilnehmer auf, einen Zeitaufriss über die Lions-Geschichte aufzustellen. (Falls die Teilnehmer mit dem Begriff “Zeitaufriss” nichts anfangen können, geben Sie ihnen ein kurzes Beispiel anhand wichtiger Ereignisse in Ihrem Leben: Geburt, Schulabschluss, Studienabschluss, Hochzeit, etc. )
3. Nach etwa 5 Minuten zeigen Sie Dia 6 an:  Zeitaufriss. 

4. Vergleichen Sie diesen Zeitaufriss mit denen der einzelnen Gruppen. 
5. Beglückwünschen Sie die Teilnehmer zu ihrem guten Geschichtswissen.
6. Besprechen Sie folgende Punkte mit der gesamten Gruppe:

· Inwiefern beeinflusst die Geschichte die Clubaktivitäten?

· Gibt es darüber hinaus einen weiteren Beweggrund, neuen Mitgliedern Lions-Geschichte zu vermitteln?
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	ZUSAMMENFASSUNG:

1. Erkundigen Sie sich, ob jemand eine Frage hat.

2. Überleitung zu Modul 4:   Verweisen Sie die Teilnehmer wieder auf den Zeitaufriss.  Zeigen Sie auf die Stelle, an der die gegenwärtige Größe der Organisation angegeben ist.  Weisen Sie darauf hin, wie viel sich seit 1917 verändert hat.  Machen Sie die Teilnehmer darauf aufmerksam, dass ein derartiges Wachstum ohne eine bestimmte Struktur nicht möglich gewesen wäre.



* Falls Ihr Lehrkräfteteam die Aktivität “Lebendiger Zeitaufriss” für die Eröffnungsveranstaltung gewählt hat, überspringen Sie Modul 3 und gehen direkt zu Modul 4 über.

	MODUL 4: 

Die Lions-Struktur individuell gestalten

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

20 Minuten
	
	Zielsetzung des Moduls: Am Ende dieses Moduls haben die Teilnehmer ein besseres Verständnis des Gefüges von LCI.
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Dia 7
	ERKLÄREN: Die Struktur veranschaulichen 
1. Erinnern Sie die Teilnehmer daran, Sie im Rahmen der Seminarvorbereitung Informationen über ihren Distrikt und ihren Club gesammelt haben. Weisen Sie darauf hin, dass es sich dabei um ihren persönlichen Abschnitt der Organisationsstruktur handelt.
2. Bitten Sie die Teilnehmer, Ihr “Vorbereitungsheft” (Seite 5) aufzuschlagen, und die Anzahl der Clubs, Zonen und Regionen in ihrem Distrikt bekannt zu geben. Mindestens 2 Teilnehmer sollten gegenseitig ihre Zahlen austauschen.  
3. Zeigen Sie Dia 7 an:  Der Aufbau von LCI.  

4. Betonen Sie,  dass Clubs der Kern und Schwerpunkt eines Distrikts darstellen. Der Distrikt-Governor und die Distriktbeauftragten organisieren, unterstützen und helfen den Clubs, damit diese bei ihrer Arbeit erfolgreich sein können. Zonen- und Regionsbeauftragte sind wichtige Ansprechpersonen für Clubführungskräfte. Auch Gesamtdistrikte stellen Clubs und Distrikten Ressourcen bereit.   

5. Erläutern Sie, dass die Struktur aller Gesamtdistrikte innerhalb von Lions Clubs International die gleiche ist.

6. Leiten Sie zur Aktivität über, indem Sie Folgendes erklären: „ Jetzt werden wir die Clubstruktur aus einem anderen Blickwinkel festhalten.“
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Dias 

8 u. 9
	AKTIVITÄT: Clubstruktur aus meiner Sicht

1. Teilen Sie die Teilnehmer aufgrund Ihrer Clubposition in verschiedene Gruppen ein.  (Bsp.  Alle Clubsekretäre finden sich in der Ecke rechts zusammen.)  Hinweis für die Lehrkraft:  Es bietet sich an, jetzt das Flipchart-Papier und die Filzstifte zu verteilen. 

2. Bitten Sie jede Gruppe, den Clubaufbau aufzuzeichnen, wobei ihre Position im Club im Mittelpunkt steht.

3. Bitten Sie nach 5 Minuten einen Teilnehmer aus jeder Gruppe, deren Ergebnis darzustellen

4. Besprechen Sie mit der gesamten Gruppe:

· Wie sieht die Struktur aus der Sicht des Präsidenten aus? 

· Wie sieht die Struktur aus der Sicht des Vizepräsidenten bzw. Schatzmeisters aus?

· Wie sieht die Struktur aus dem Blickwinkel eines Clubmitglieds aus?

· Inwiefern unterscheiden sich deren Blickwinkel? Die Frage kann z.B. folgendermaßen beantwortet werden: Jede Person beschäftigt sich vorwiegend mit dem eigenen Verantwortungs- und Erfahrungsbereich; die Amtsträger sehen alles aus allgemeinerer Sicht, und das Mitglied richtet seine Aufmerksamkeit hauptsächlich auf Ausschüsse und deren Projekte.

· Zeigen Sie Dia 8 an:  Club-Struktur
· Besprechen Sie mit den Teilnehmern, wie sich die verschiedenen Blickwinkel auf das jeweilige Verständnis der Clubstruktur ausgewirkt haben.

· Zeigen Sie Dia 9 an:  Distrikt-Struktur. Erinnern Sie die Teilnehmer daran, dass die Zonen- und Regionsbeauftragten Informationen über den Distrikt liefern und die Clubamtsträger bei ihrer Arbeit unterstützen können?
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	ZUSAMMENFASSUNG:

1. Erkundigen Sie sich, ob jemand eine Frage hat.

2. Überleitung zu Modul 5: Einführungsfeier.  



	MODUL 5:

Einführungsfeier

	UNGEF. DAUER
	METHODE
	INHALT

	Gesamt-dauer:

25 Minuten
	
	Ziel dieses Moduls: Am Ende dieses Moduls können die Teilnehmer das während der bereits behandelten Module erworbene Wissen zur Veranstaltung einer eindrucksvollen Einführungsfeier einsetzen.
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	Erklären: Visualisierung
1. Fordern Sie die Gruppe auf, sich eine Einführungsfeier für ein neues Mitglied (oder die Einsetzung eines Clubamtsträgers) vorzustellen.  

2. Fordern Sie die Gruppenmitglieder auf, ihre Augen zu schließen, und lesen Sie ihnen die nachfolgende Szene vor, oder ändern Sie diese für Ihre Gruppe um.

3. Beispiel einer Visualisierungsszene:  Stellen Sie sich vor, dass Sie als neues Mitglied in Ihren örtlichen Lions-Club eingeführt werden sollen. Sie sind schon 15 Minuten vor Beginn da, da sie der Einführung erwartungsvoll entgegensehen und eigentlich nicht wissen, was Sie erwartet. Andere Clubmitglieder betreten den Raum, während Sie außen auf Ihren Bürgen warten. Ihr Bürge kommt erst, als das Treffen beginnt. Sie beide betreten den Raum, als der Präsident gerade das Treffen eröffnet. Es scheinen nicht genügend Sitzgelegenheiten für alle vorhanden zu sein, weshalb Sie am Rande stehen bleiben und den Begrüßungsworten zuhören. Schließlich werden Sie zusammen mit Ihrem Bürgen nach vorne gerufen. Der Präsident heißt Sie in der Gruppe willkommen und bittet Sie, einen kurzen Eid nachzusprechen. Er schaut dann Ihren Bürgen an, um ihm zur Überreichung Ihrer Emblem-Anstecknadel aufzufordern. In diesem Moment merkt Ihr Bürge, dass er die Anstecknadel nicht bei sich hat. Er versichert Ihnen, das sei nicht schlimm, und er würde Ihnen beim nächsten Treffen eine geben. An dieser Stelle wird die Zeremonie beendet und Sie gehen für den Rest des Treffens wieder nach hinten.
4. Besprechen Sie die Szene:

· Wie fühlten Sie sich als das neue Mitglied?

· Was wird wohl mit einem Mitglied geschehen, das auf diese Art und Weise eingeführt wird?

· Erinnern Sie sich an den Tag, an dem Sie als neues Mitglied in Ihren Club eingeführt wurden.  Was war davon bei Ihnen einprägsam?  Was hätte diesen Tag für Sie noch einprägsamer gemacht?


	5 Minuten


	[image: image40.wmf]
	AKTIVITÄT:  Schriftliche Aufgabe
1. Lassen Sie den Teilnehmern 3-5 Minuten Zeit für die Beantwortung der Fragen auf Seite 3 ihres Teilnehmerhandbuchs.

· Warum ist die Einführung neuer Mitglieder für das neue Mitglied, den Club, den Distrikt und Lions Clubs International wichtig?

· Warum ist die Zeremonie bei der Einsetzung von Amtsträgern für die Mitglieder, die Clubs, die Distrikte und Lions Clubs International gleichermaßen wichtig?

· Welche Elemente dürfen Ihrer Meinung nach bei keiner Einführungsfeier in Ihren Clubs fehlen?

· Welche Elemente dürfen Ihrer Meinung nach bei keiner Amtsträgereinsetzung in Ihren Clubs fehlen?

· Inwiefern werden Sie dazu beitragen, dass die Einführung neuer Mitglieder und die Einsetzung von Amtsträgern in Ihrem Club einprägsam gestaltet werden?
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	AKTIVITÄT:  Simulation (falls die Zeit reicht)
1. Geben Sie folgende Anweisungen:
· Finden Sie sich bitte zu Ihrer Basisgruppe zusammen.

· Diese Gruppe soll nun einen Lions-Club darstellen. Sie werden nun eines Ihrer Mitglieder einführen.  

· Sie haben 10 Minuten Zeit, um sich eine Einführungsfeier einfallen zu lassen.

· Stellen Sie eine einprägsame Zeremonie zusammen, die das neue Lionsmitglied zu einer aktiven Mitarbeit in der Gruppe inspiriert.

· Versuchen Sie, einige Lions-Grundlagen wie z.B. Geschichte oder Mission, die wir heute behandelt haben, miteinzubeziehen.

· In 10 Minuten sollen 2 Gruppen ihre Zeremonie vorführen.

2. Unterbrechen Sie nach 10 Minuten.

3. Bestimmen Sie,  welche  2 Gruppen ihre Zeremonie vorführen sollen (z.B. durch Losziehen).

4. Lassen Sie diese 2 Gruppen ihre jeweilige Zeremonie vorführen.

5. Beglückwünschen Sie die Gruppen zu ihren guten Leistungen
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	ZUSAMMENFASSUNG:

1. Beenden Sie die Aktivität, indem Sie die Teilnehmer auffordern, bei der Anleitung neuer Clubmitglieder mitzuhelfen.

2. Bitten Sie die Teilnehmer, in ihren Teilnehmerhandbüchern Ideen für Einführungsfeiern, die sie gerne in ihrem Club anbringen möchten, festzuhalten.

3. Erkundigen Sie sich, ob jemand eine Frage hat.

4. Überleitung zu den Schlussbemerkungen



	SCHLUSSBEMERKUNGEN

	DAUER
	METHODE
	INHALT
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Dia 10
	ZIELE WIEDERHOLEN

1. Fragen Sie die Teilnehmer:  Haben wir unser Ziel erreicht?  

2. Zeigen Sie Dia 10 an:  Ziel der Schulung
Am Ende dieses Schulungsabschnitts werden die Teilnehmer in der Lage sein, neuen und voraussichtlichen Mitgliedern folgende Punkte zu erklären:

· Mission 

· Ethische Grundsätze 

· Ziele 

· Struktur (Schwerpunkt Clubebene)

· Geschichte 
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